
(Fig. 57.) fllfred Rethel. Der Sündenfall. Federzeichnung.

neuerwerbungen der Re(heI=SammIung des ffädf. Suermondf=niufeums.
Pon Dr. Wolfgang flrnd.

Die rund ein haibes Caufend riummern (300 
Originale plus 200 Sfiche efc.) zählende Refhel= u
Sammlung des ifädfifchen SuermondMIluieums iff |

um fünf inferefianfe Sfücke uermehrf worden. *
Shre jüngffe Bereicherung uerdankf die RefheN S 

Sammlung Fräulein Karolina Schillings, welche (r 
die Güfe hafte, eine reizuolle Oellkizze Rethels aus ~ 
dem nachlaffe Shres Bruders Lteo, des Uugend- 
freundes Refhels, dem ITlufeum zu iiberweifen. ß
Der Onfwurf ffellf zwei Sfrauchriffer in einer S

ßiigellandfchaff dar und iiberrafchf durch feine |

femperamenfuolle Farbengebung. Die klare übend- ^
luff, die über der kandfchaff liegf, läfjf in der S

Ferne die beffimmf gezogene Silhoueffe eines (r
Böhenrückens fich uon dem halbbedeckfen Bimmel 
abheben, 3m Vordergrunde machen fich zwei ^
Bäuerinnen fchleunigff aus dem Sfaube. Der grof$e £

Reiz des Werkchens (Böhe 13,5 cm, Breife 17 cm) u

liegt, wenn auch die Figuren Baupffache find, uor= 
nehmlich in der herbfrifchen Rafurffimmung, die es 
dem Befchauer übermiffelf. flach einem auf der 
Rückfeife angebrachfen Permerk uon der Band 
Schillings’ iff der Enfwurf ein Gefchenk Refhels an 
seinen zfugendfreund und ffammf aus dem 3ahre 
1839. Ueber die Gnfffehung der Skizze weif) fRax 
Schmid das Folgende zu berichfen: „heo Schillings, 
ein gefchickfer Dileffanf, malfe gerade an einem 
Enfwurfe, der nichf glücken wollfe. Refhel fadelfe 
manches, nahm fchlief^Iich felbTf den Pinfel und 
lefjfe den Bimmel ins Bild. So — meinfe er — fo 
malfen „die fllfen" die üüffe. Da Schillings aber 
auch erfahren wollfe, wie „die fllfen" Figuren 
malfen, fo arbeifete Refhel eifrig weifer und hinfer= 
liefj fchliepch den Enfwurf fertig dem erfreufen 
Freunde." flndererfeifs bemerkf Schmid, „daf$ in 
Refhels flachlaf^ fich eine Zeichnung findef, welche
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die gleiche Szene darifellt, und uermuflich uor (S 
dieier Farbenlkizze enfworfen iff; die danadi we* 
ienflidi Ipäfer zu dafieren wäre.“ ^

Das Enfffehungsjahr zweier Zeichnungen bibli= (S 
Tchen ZJnhalfs ffehf durch Refhels eigenhändige “ 
Dafierung und Signierung feff. fluf der Bleiffiff* § 
zeichnung uom 3ahre 1839 (Böhe 20 cm, Breife | 

18,5 cm) knief Soffuafer hoch auf Bergesgipfel “ 
und breifef fegnend die flrme weif über Berg und ^ 

Cal aus (Fig. 58).
Reichhalfiger an Segenffändlichem und nichf Js 

ohne Eigenarf der fluffaffung iff eine Darffellung ^ 
des Sündenfaües. Um den Sfamm des Baumes, 5

„uon dem ihr nichf effen foIlf'r, windef fich der “
Drachenleib derPerführerin,SchuIfern und Kopf find mif 
einemKiffel bedeckf,aus dem 
das Zerrbild eines menfch= 
lichen flnflif^es Iugf. Unfer 
dem Baume ffehf in uoller 
Reife Eua. Sie haf den einen 
flrm fchmeidrelnd um den 
nacken des aufeinemBaum= 
ffumpfe fihenden fldam ge-- 
legf und bietef ihm die uer= 
bofene Fruchf, eine fchöne, y/r*" ' V'
grofje Feige, an. Der 
Baum der Erkennfnis frägf 
nämlich Feigenbläfter und 
=Früchfe. Der jugendliche - ■
fldam weiff zwar mahnend 
mif der Rechfen gen Bimmel; 
der kindlich = hingebungs= 
uolle Blick, mit dem fldam 
zu Eua auffchauf, Tcheinf 
indes nichf dafürzufprechen, 
daf$ er auf das gefährliche
Spiel fich nidif einlaffen (fis-58-) Rethei. öoftuater 

wird. Um das erffe Rlen=
fchenpaar fummelf fich allerhand Sefier, uon dem (S
befonders die drolligen Kanindien wenig mif nafur= £
gefchichtlichen Kaninchen gemein haben. Sm 5in= ^
fergrunde, auf$erhalb des Sarfens Eden, erhebf 5

fich, erffarrfen Riefenwellen gleich, ein unwirfliches 
Felfengebirge. Die forgfäifig durchgeführfe Feder= |

zeichnung (Böhe 27 cm, Breife 36 cm) frägf auf$er ^
dem nionogramm Refhels die Dafumsangabe: S

„den 4. Iflärz 1841" (Fig. 57). (H
Die wenig bekannfe Caffadie, daf$ Refhel ein 

ausgefprochenes Ualenf zum Karikafurenzeichnen ^

haffe, offenbarf fich in einer Kar ikafur ausRefhels 
Frankfurfer Zeif (Böhe 20 cm, Breife 26 cm).
Pon fdiärfffer Beobachfungsgabe zeugf befonders 
die fprechend wiedergegebene Kopfwendung des 
ungeduldig warfenden Drofchkenkuffchers (Fig. 59).

Schlief$lich erwarb das niufeum noch ein Iän= 
geres Schreiben Refhels an Ed. u. Sfeinle, 
das haupflächlich fluffchlüffe über die üechnik gibf, 
die Refhel bei dem — zuerff in flngriff genomme= 
nen - Fresko „Offo III. in der Sruff Karls des 
Sr." anwandfe. Der Brief gelangf nachfolgend 
zum erffen male hier zum flbdrucke:

flachen den 27. Septbr. 1847. 

hieber Sfeinlef

Zunädiff meinen beffen Sruf$ und die Vor= 
ausfefjung, daf$ diefe Zeilen Sie und die werfhen 
Shrigen im erwünfchfen Wohlfein anfreffen möge - 
dann, das Bekenntnif$ daf$ eine materielle Zunff- 
angelegenheif leider der directe Srund diefer Zeilen 

fein mufj, wobei ich jedoch 
uorausfefje daf$ mein bis= 
heriges Stillfdiweigen im 
lieben deuffchen Baufe nichf 
fo fehr zu meinem nach= 
fheil ausgelegf iff worden — 
nach Sefchriebenem darf 
man uns in keiner Weife 
wohl beurfheilen —. Darum 
zur Sache; im Verlauf 
meiner hiefigen flrbeif habe 
idi an einem Cheile der= 
felben welcher uns (ich und 
Klar) hinlänglich ausge= 
frocknef erfchien uerfuchf zu 
femperiren und zwar nach 
der bekannfen flrf mif Ei= 
gelb und Ef$ig, zweimal 
das leere Ei mif Ef$ig ge= 
füllf zum Eigelb — die 
Wahrheif zu geffehen fagfe 

fegnend. Bieiüiftzeichnung. mir die Weife fchon unfer
der Band nicht zu — mir 

erfdiien die Brühe uiel zu dünn und nur wo ich 
eine reine Farbe im Rafurzuffande mif derfelben 
uerdünnf auffrug erreichte ich was ich wollfe — 
dagegen alles lafiren und dünn refuchiren mif ge= 
mifchfen Chönen flof$ unangenehm auf der Wand 
umher und wollfe kaum frocken — ich liefj nun 
diefes Hülfsmiffel, und zwar zu meinem Slück, 
denn nach Perlauf uon efwa 4 Wochen fing meine 
Cempera an, den fchönffen Sdiimmel zu ziehen — 
zuerff glaubfen wir es fei Salpefer bis zulet$t mif 
Waf$er und Schwamm an einer Sfelle die Cempera 
herunfergewafchen der Sdiimmel uerfchwand, und 
bis jeljf (efwa 14 Cagen) auch nichf wieder ge= 
kommen iff welches nun wohl beweiff dafj diefe 
flrf wohl nichf die rechfe fein wird — aber ohne 
Cempera gehf es wohl nun einmal nidif und be=

;
\;v\ •
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fonders bei mir cils einem flnfcinger im Fresco* 
malen, darum iff meine Biffe an Sie lieber Sfeinle 
mir aus dem reichen Schafj ihrer 6rfahrung, zu 
dem noch die berafhenden Sfimmen unferer übrigen 
Freunde und Solegen dorf, das ihrige hinzufhun 
können, mir eine andere flrf Cempera zu uer* 
rafhen und mir folche baldigff mifzufheilen, denn 
in 14 Cagen gedenke ich mif meiner 6rabscene 
ferfig zu fein, und habe alsdann, falls die Klug* 
heif mir nichf räfh das Refuchiren bis zum nächffen 
2ahr zu Ia^en, gro^e huff das Bild ganz zu 
uollenden. — Sie fehen aus diefem nun da^ ich 
die Bände nichf in den Scho^ gelegf habe, und 
haf mir dies fcharfe flrbeifen aufjer meinen künff= 
lerifchen Refulfafen auch den Porfheil gebrachf daf) 
ich damif ein ffarkes ßeimweh nach Frankfurf be= 
fäuben konnfe. Sch glaube mit meiner flrbeif, bei 
mäf3igen flnfprüchen mich zufrieden erklähren zu 
dürfen - auch fängf die Sadie an den Biefigen 
zu gefallen, wobei ich es wohl als ein 61ück be- 
zeichnen mu^ da^ die ITIalerei gerade mif diefem 
Bilde begann indem es wohl eines der dankbarffen 
fein dürffe obgleich fchwer, fehr fchwer, fortwährend 
in dunklen Chönen zu arbeifen z. B. 2 Pfund

I

i

dunklegrüne Erde iff fchon darauf gegangen 1 Pfund 
dunkle Cerafiena efc dabei eine ma^e uon 
Defail — fäglich 4 — 5 Paleffen, und endlich der 
hichfeffecf — dabei nichfs weniger als günffiges 
Wetfer - genug, mein Bild wird ferfig ~ auch 
Scif3e und Paufe mu^fe ich hier noch machen; nur 
fo konnfe ich es aber auch hier aushalfen — die 
wahrhaff fchöne Umgegend abgerechnef iff hier 
wenig was künfflerifch anzuregen im ffande iff - 
dazu als Illaler ganz allein zu ffehen, ich, der ich 
in diefer Binficht fo fehr oerwöhnf wurde aus dem 
lieben felfenen Kunftkreife in Sadifenhaufe heraus= 
gerif3en und hierher zwifchen al den Färber und 
Iladelfabricanfen geworfen und zwar für lange 
Zeif - ich habe hier erff rechf meine Kunft lieben 
gelernf — es iff guf da^ das Papier hier zu Cnde 
gehf, fonff würde ich eine Sfimmung uerrafhen die 
nichf ganz zu meinem Barfe pa^f. Ilun adieu 
lieber Sfeinle einen Tchönen 6ruf$ an Shre werfhe 
Frau an Veifh, Ballenberger, u. Stralendorf und 
die Uebrigen u. die Biffe um einen baldigen Brief.

6anz der Shrige
fllfr. Refhel.

Einen fchönen 6ruf3 auch uon Klar.

(fig. 59.) fllfred Rethel. Karikatur. Bleiffiftzeichnung.
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